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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 

„Von dem erſten Berliner Wahlkreiſe reden 
vir hier nicht, den er würde auch bei Stimm⸗ 
uthaltung der Konſervativen dem Freiſinn er⸗ 
Alten bleiben. Wir find auch unbefangen genug, 
n erklären, daß wir eine Vertretung dieſes 
kreiſes durch den Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Langerhans immer noch für angemeſſener halten, 
s eine ſolche durch den erſten beiten Sozial⸗ 
ſemokraten.“ 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich di. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- 
nement auf unſere Zeitung recht bald er 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Dagegen ſucht das hieſige Blatt der „reinen“ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches | Intifemiten die Unterſtützung der freifinnigen 


I, ; ‚08 .| kandidaten durch die Konſervativen zu hinter⸗ 
wir = 1 . Wem reiben, indem es ſchreibt, einen weſentlichen 
ereigniſſen, x 


interſchied zwiſchen Freiſinn und Sozialdemo⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 


a Der 5 Ha Ei der S ialdemokratie 
5 „Der Freiſinn leiſtet der Sozialde 
den, aus den lokalen und 8 Vorſchub und umgekehrt. Ebenſo arbeiten ſich beide 
v inziellen B egebniſſen r- Barteien im Reichstage in die Hand. Man 
bieten, die Schnelligkeit unſerer . 1 — Don h fc af 
: ebe ; = 
graphiſchen Depeſehen auch 90 die Unterſtützung des Freiſinns der Vorſchub⸗ 
en Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ eiſtung der Sozialdemokratie ziemlich gleich ⸗ 
ächten, für deren ſchnellſte Uebermittelung kommt. Der Freiſinn iſt und bleibt der Nähr⸗ 
0 in ei ü in Berlin] vater der Sozialdemokratie und unter dieſen 
wir ein eigenes Büreau in f t 
5 Geſichtspunkten betrachtet, könnte man füglich die 
daß wir es 
errichtet haben, it ſo bekannt, aß beiden Parteien ſich ſelbſt überlaſſen, und die 
uns verſagen können, zur ‚Empfehlung nationalen Barlcien 3 5 5 Anlaß, für bie 
i i fügen. eine oder die andere die Kaſtanien f 
anſerer Sein 0 f 1 fle en Wahlfeuer zu holen. Eine nationale Wirth 
Ebenſo werden wir auch fer ſchaftspolitik iſt nur durchzuführen, wenn auch 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton die Wurzel der Sozialdemokratie abgegraben 
Sorge tragen. I wird; andernfalls iſt fie nur Schein.“ 
Der Preis der täglich zweimal at e 152 * ee 
— . ft, wie na er „M. P. K.“ in po 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Streifen erzählt wied, auf den Wunſch des 
trägt in Deutſehland auf allen — — aeföhrieben wesen ‚an lange me 
i 16 1 vor er zur Veröffentlichung ge 5 
Poftanftalten vierteljährlich sei Man la we em Gerücht ſtarken Zweifel ent⸗ 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ gegenſetzen Wen; anderenfalls wären die Kom · 
dition monatlich 50 Pfennige, mit mentare der „N. A. Z.“ vollkommen unverſtändlich. 
i 1 70 Pfennige. — Der Aufenthalt des Kaiſers in Paläftina 
mern we Zei —— iſt daher iſt auf 93 Tage en das Gefolge wird 
e 0 aus 90 Perſonen beſtehen. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
täglich zweimal und in einem ſo S. M. S 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur gg 0 Br 
von Nachrichten bringt. ir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, mit dem Chef des Kreuzer⸗ 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


geſchvaders, Vize⸗Admiral von Diederichs an 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


Bord, am 12. Juni vor Manila angekommen; 
S. M. S. „Habicht“ beabſichtigt am 20. Juni 
von Kamerun nach Gaboon in See zu gehen 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 


und der Reichspoſtdampfer „König“ hat mit 
0 Die Redaktion. 
| TEE RER TER 


der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Kondor“ 
am 18. Juni von Sanſibar die Heimrelſe an- den Stand ſetze, dem Reorganiſationswerke auch 
Wahlreſultate. 
Sachſen. Wahlkreis 17. Walden ⸗ 


getreten. * ferner ſeine Dienſte zu widmen. Obwohl auf 
— Dem hleſigen ſächſiſchen Geſandten Grafen Seiten Englands die größte Bereitwilligkeit be⸗ 
v. Hohenthal iſt der Rothe Adlerorden erſterſ ſtehe, China in feinen Beſtreben zu unterftügen, 
Klaſſe, dem ſüchſiſchen Ober- Zeremonienmeiſter ſo käune dies doch erſt geſchehen, wenn China 
b. Metzſch⸗Reichenbach der Kronenorden erſter iin bereit erklärt habe, dieſe Unterstützung anzu⸗ 
Klaſſe verliehen worden. Außerdem veröffentlicht nehmen. Bis jetzt beſtehe die Schwierigkeit nicht 
der „Reichsanzeiger“ noch eine Reihe weiterer] darin, daß China die Unterftügung Englands 
Ordensverleihungen an ſächſiſche Staatsangehörige nicht annehmen, ſondern darin, daß es den zu 
anläßlich des kalſerlichen Beſuchs am königlich entſendenden Offizieren nicht eine hinreichend 
ſächſiſchen Hofe. unabhängige Stellung gewähren wolle. Bis 
— Zum Biſchof von Limburg an des ver⸗ dieſes Hinderniß beſeitigt ſei, ſei ſeine, Redners, 
ſtorbenen Biſchofs Klein Stelle iſt vom Doms Hoffnung auf einen befriedigenden Ausgang nicht 
kapitel der Abt der Ciſtercienſerabtei Marienſtatt groß. Es ſel ſehr natürlich, daß China das 
in Naſſau, Dommicus, eigentlich Martin Karl fragliche Zugeſtändniß nicht gern machen wolle, 
Willi, gewählt worden. Der neue Biſchof iſt England müſſe daher beſtrebt fein, China die 
eu = von Geburt Schweizer und wohnt erſt ſeit 1888 Sache fo leicht wie möglich zu machen. „Wir 
burg» Glauchau. Auer (Soz.) gewählt. n Deutſchland. Er iſt ſeit langer Zelt der erſte dürfen uns nicht verhehlen“, fährt Redner fort, 
Oberbaiern. Wahlkreis 5. Roſenheim. 
Rauner (Zir.) gewählt. Oberbaiern. Wahl⸗ 
kreis 8. Traun ſte in. Lehemeir (Str.) ge⸗ mitteilt, am 20. April 1844 in Ems bei Churſſehr unwahrſcheinlich ift, daß die tief eingewur⸗ 
wählt. Heſſen. Wahlkreis 6. „Er ba ch. im Kanton Graubünden geboren und gehört dem zelten, traditionellen Mißſtände befeitigt werden. 
Stichwahl zwiſchen Haas (natl.) und Rau (Soz.). rhätiſchen Volksſtamme an. Seine Schulbildung Wir haben auf Seiten der chineſiſchen Nes 
Marienwerder. Wahikreis 2. Roſten berg ſerhieit er im Gymmnafium des Benedlktinerſtiftes gierung nicht Abgeneigtbeit gefunden, unsere 
Döba n. v. Bonfn⸗ Neumark (konf) gewählt.] Einſiedeln. Schon 1861, alſo 17 Jahre alt, Unterſtützung im Prinzip anzunehmen; die 
Osuabrück. Wahlkreis 3. Aſchendor fes trat er im Kloſter Mehreran bei Bregenz in den einzige Frage iſt, ob China ſie unter Be⸗ 
Meppen Lingen. m NDEREN. (Str.) Ciſtercienſerorden ein, 1867 wurde er zum dingungen annehmen will, die ihr wük⸗ 
gewählt, Mberbaiern, NMahlkre 6. Wiebe Prieſter geweiht, in demſelben Jahre ſcon wurde lichen Werth verleihen. Ueber diefen Punkt wers 
Be im. v. Thunefeldt (Bir) gewählt. Nieder⸗ er Präfekt und 1875 Direktor der Lehre und den die Verhandlungen noch fortgefegt. Was die 
Baiern. Wahlkreis 4. Pfarrkirchen. Erziehungsanſtalt des Kloſters Mehreran, deſſenſſehr befriedigenden Geſinnungen anbetrifft, denen 
Bahıncger (Bauernbund) wiedergewählt. Yauuv- Prior er 1878 auch wurde. Als 1888 die Eiſter⸗ nom chineſiſchen Throne Ausdruck gegeben worden 
ver. ahlkreis 12. Göttingen. Stich⸗cienſer die Erlaubniß erhielten, in Marienſtatt iſt, ſo muß man erſt ſehen, wie weit auch der 
wahl zwiſchen Dr. Eſſer (natl.) und Götz von wieder ein Kloſter zu errichten, wurde Willi große, amtliche Reglerungskörper von ihnen 
Dlenhuſen (Welfe). Sachſen. Wahlkreis 4.] Prior, und ſeit 1890 ſteht er als Abt an der durchdrungen iſt. Obwohl ich nicht vorausſetze, 
Sachſen. Wahlkreis 15. Mittweid g. Uhle⸗ Kandidat gewählt worden ift, jo iſt er von jetzt Vorfälln, ſo weit das chineſiſche Reich be⸗ 
u 8 Ga) 2 ee 5 an als En 1 Da . 8 en Bi; ak ein Ende — bes n 
n 7 . „nicht unterdrücken, die daraus entſpringen, daß d . . 
Marienwerber. Wah kreis 3. Graudenz⸗ Bi preußiſche Diözeſe geleitet werden wird von FFF 
1 un 5 8 9 25 
war (deut ernte er erſt in der ule), und 
Illertiſſen. Frhr. v. Hertling (Ztr.) der fin ganzes Leben feit feinem 11. Lebens⸗ 
jahre, d. h. ſeit feinem Eintritt in das 
Gymnaſium Einſiedeln, hinter Kloſtermauern 
zugebracht hat. — Abt Willi iſt auch ſchrift⸗ 
ſtelleriſch thätig 7 0 5 er 175 1 1 8 
d ' ercienſer⸗Or 
wiedergewählt. Breslau. Wahlkreis 3. Warten: Ara - 22 


nicht die Sprachenverordnung zurückgezogen ſei, 


würdig verlaufen und keine Störung erfahren. Erzgebirgiſchen 


Aguinaldo nach langer Berathung mit den 


Philippinen proklamirt. Die ganze Provinz 8 
Cavite iſt von den Inſurgenten erobert wbenſo Stettin, 
die Vororte von Manila. 


England. 

London, 4. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Oberhauſes fragt Connemara, ob 
von dem engliſchen Geſandten in Peking, Mac⸗ 
donald, eine Antwort eingegangen ſei auf die 
Depeſche Lord Salisburys vom 4. April, be⸗ 
treffend den Wunſch der chineſiſchen Regierung, 
die Land⸗ und Seekräfte Chinas zu reformiren, 
und ob ferner Macdonald auf die telegraphiſche 
Anfrage geantwortet habe in Betreff der vor 
einiger Zeit einem belgiſchen Syndikat ertheilten 
Konzeſſion zum Bau einer Bahnlinie, die Peking 
mit dem Jang⸗tſe⸗Kiang verbinden ſoll. Salis⸗ 
burh erwidert, er habe auf das Telegramm vom 
4. April keine direkte Antwort erhalten. Die 
Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und der 
chineſiſchen Regierung wegen einer Reorgani⸗ 
ſation des Heeres und der Flotte würden fort⸗ 
geſetzt. In Betreff der Flotte ſeien die Verhand⸗ 
lungen weiter vorgeſchritten, und es beſtehe alle 
Hoffnung, daß ein ausgezeichneter Offizier, der 
bereits in der chineſiſchen Flotte Admiralsdienſte 
gethan habe, mit der chineſiſchen Regierung zu 
einer Verſtändigung gelangen werde, die ihn in 


Sonntag über 


entwiſcht. 
— Dem 


Mönch, der in Preußen auf einen Biſchofsſiz „daß, wenn den Rathgebern, um die man uns 
berufen wird. Willi wurde, wie die „Germ.“ gebeten hat, nicht freie Hand gegeben wird, es 
Dresden rechts der Elbe. Stichwahl] Spitze der wiedererſtandenen Abtei Marienſtatt. ud eine Kataſtrophe droht, ſtimme i 
zwiſchen Hönerbach (kon) und Kaden (Soz.). Da er als der preußiſchen Regierung genehmer — in mit 5 . daß Kr 


Flatow. Hilgendorff (konſ.) gewählt. 
1 N — 
e find 377 Wahlen bekannt, davon 
in g Stichwahlen. Von den definitiven 
. ihlen entfallen auf das Zentrum 81, die 
Konservativen 37, die Sozialdem raten 36, die 
Polen 11, die Natjonalliberalen 9, die Frei⸗ 
konſervativen 7, die Antiſemiten 4, die Elſäſſer 8 
3, die freiſinnige Vereinigung 2, die freiſinnige 
Volkspartei 1, Dänen 1, baieriichen Bauern⸗ 
bündler 3 und Wilde 3. An den Stichwahlen 
Be betheiligt: Zentrum 40, Konſervative 47, 
Reichspartei 22, Antiſemiten 8, Nationalliberale 
67, freiſinnige Vereinigung 6, freiſinnige Volks⸗ 
partei 39, deutſche Volkspartef 9, Bund der 
Landwirthe 8, Sozialdemokraten 91, Polen 3, 
Welfen 9, Fraktionsloſe 9. 


8 r 3 i richten Dia 
Deutſehland. ſchen Familien nach Vera⸗Cruz war mit großen Gleichzeitig greifen die Infurgenten die Stadt 
Berlin, 18. Juni. Zu den Stichwahlen Einſchränkungen der Offiziere und der Beman⸗ l 
Berlin bemerkt die „Kreuzztg.“, unter Um⸗ nung verknüpft; nach den uns bekannt gewarde⸗ Dhrkei. 


4 


Kajüte und Kammer den Frauen und Kin⸗ Grenze trifft Montenegro Vorbereitungen zu 
1 2 räumt und auf Deck ee einem Einfall in türkiſches Gebiet. Die Nach⸗ 
richten von der bulgarſſchen Grenze lauten 
Oeſterreich⸗Ungarn ebenfalls beunruhigend. Es hat den Auſchein, 
Wien, 18. Juni. Wie verlautet, verſtändig⸗ als beſtehe zwiſchen Bulgarien und Montenegro 

ten die Vertrauensmänner der deutſch⸗böhmiſchen ein geheimes Einverſtändniß. 
Abgeordneten dem Grafen Thun, daß fie, bevor —ʃ—ʃʃ˙. 


ſich in keinerlei Verhandlungen mit der Regierung Arbeiterbewegung. 


einlaſſen würden. In Petersdorf i. M. find auf der Grube 

Prag, 18, Juni. Aus Anlaß der heute „Gnadenreich“ 49 Grubenarbeiter ausſtändig. — 
beginnenden Feſtlichkeiten zu Ehren Palacziys In Zwickau ſtellten vor einigen Tagen ein paar 
richtete der Bürgermerfter einen Aufruf an die zundert Bergleute die Arbeit ein. Die Zahl ber 
Bevölkerung, dahin zu wirken, daß die Feſttage ausſtändigen Bergleute der Belegschaften des 


Italien. des Brückenberger Steinkohlen⸗Bau⸗Vereins be⸗ 
2 5 5 trägt jetzt 2000. Die Bewegung nimmt noch zu. 
Mom, 18. Juni Das Kabinet Rudin hat — In Wien haben die Angeſtellten der Tram⸗ 
nunmehr ſeine Entlaſſung gegeben. wah⸗Geſellſchaft beſchloſſen, nicht 1 der Au, 
£ ſtaud einzutreten, weil die chriſtlich⸗ſozialen un 

Spanien und Portugal. ſoztaldemokratiſchen Führer davon abriethen. 


Madrid, 18. Juni. Am 13. d. Mts. hat ee e 212. 212.700] 
Inſurgentenführern die Unabhängigkeit der Stettiner Nachrichten. 


Wahlverein hatte für geſtern Abend eine 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung nach dem Kon⸗ 
zerthaus einberufen und der zahlreiche Beſuch 
derſelben bewies, daß das Intereſſe für die be⸗ 
vorſtehende Stichwahl erheblich größer iſt, als 
vor dem erſten Wahlgang. Herr Rechtsanwalt 
Dr. Delbrück dankte allen Denen, welche dazu 
beigetragen, daß das Wahlreſultat im erſten 
Wahlgang ſo günſtig ausgefallen, er ermahnke 
aber, daß in der Freude über die Errungenſchaft 
ſich Niemand zu verletzenden Aeußerungen gegen 
andere Parteien hinreißen laſſen ſolle, die Fehde 
zwiſchen den Parteien müſſe jetzt ein Ende neh⸗ 
men, es gelte nun, gemeinſam zu arbeiten, um 
den Sozialdemokraten das Stettiner Mandat wie⸗ 
der zu entreißen. Die Verhandlungen, welche 
bisher mit den übrigen Partei⸗Vorſtänden ge⸗ 
ſchehen, find günſtig verlaufen, die Konſervativen 
hätten erklärt, bei der Stichwahl für Broemel zu 
ſtimmen, die Antiſemiten hätten gleichfulls das 
Eintreten für Broemel zugeſagt und der Vorſtand 
der freiſinnigen Volkspartei werde am heutigen 


ſeien auch von Vorſtands mitgliedern dieſer Partei 
günſtige Ausſichten eröffnet. Damit ſei aber der 
Sieg noch nicht ſicher, jeder Einzelne müſſe feine 
Schuldigkeit thun und nicht nur ſeine Stimme 
abgeben, ſondern auch die ſäumigen Wähler an 
ihre Pflicht erinnern. — Eine beſondere Freude 


in der Verſammlung erſchienen war und einige 
Worte an dieſelbe richtete. Derſelbe dankte in 
ſeinem und im Namen der Parteileitung den 
Wählern, welche zu dem günſtigen Reſultat mit⸗ 
gewirkt. Die Stettiner Depeſche ſei die erſte ge⸗ 
weſen, welche in Berlin bei der Parteileitung 
eintraf und dort größte Freude hervorrief. Der 
Redner berührte dann kurz die Vorgeſchichte der 
Wahl und wies darauf hin, daß ſich viele Stim⸗ 
men erhoben hätten, welche erklärten, ſeine Per⸗ 
fon jet nicht die geeignete, um die Gegenſätze der 
verſchiedenen Parteien auszugleichen, es habe ihn 
mit Genugthuung erfüllt, daß das Wahlreſultat 
in dieſer Beziehung für ihn ausgefallen ſei. Au 
dieſer Redner ermahnte zu einem rührigen Kampf 
und ſprach die Hoffnung aus, daß die liberale 
Sache wieder in Stettin zum Siege gelangen 
werde. — Im weiteren Verlauf der Verſamm⸗ 
lung wurde dann die Wahlagitation beſprochen. 

— Zu den in den letzten Tagen gemeldeten 
Einbrüchen können wir noch einen nach⸗ 
tragen, in einer der letzten Nächte wurde in 
Marx' Konzertgarten ein großer Automat er⸗ 
brochen und ſeines Inhalts beraubt. Der Be⸗ 
ſitzer hörte das Geräuſch im Garten, als er hin⸗ 
auseilte, waren die Diebe bereits über den Zaun 


Greifenberg i. 
zeichen verliehen worden. 

* Verhaftet wurde hier geſtern der 
Bäckergeſelle Fritz Ewald unter dem Verdacht 
des Diebſtahls, derſelbe nannte ſich bei feiner 
Verhaftung Paul Bachmann und wies als Legi⸗ 
timation eine auf dieſen Namen lautende Ver⸗ 
ſicherungskarte vor. Dieſe iſt ſelbſtverſtändlich 
geſtohlen, ebenſo wie eine Anzahl Verſicherungs⸗ 
marken, die vermuthlich aus dem Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl beim Kaufmann Stuhlmacher herrühren. 
E. hatte ferner mehrere Pfandſcheine über ver⸗ ſch 
ſetzte Uhren im Beſitz. 

* Bei einem Handelsmann wurde eine 


Erkrankungen 
v. J. in ununterbrochener anſtrengender Thätig⸗ aß vier von anſteckenden Krankheiten zu ver⸗ 


TUE ar, me n 


Sonntag, 19. Jun 1898, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar G 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. & 


Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


in Stettin. An Darmtyphus erkrankten 5 Per⸗ 


walde kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 

Mittageſſen verabreicht 

TT... ̃ ̃ SENT ATETTETEN IT EIER 


Praktiſches für den Haushalt. 


lege ein Fleckchen des 
mit der rechten Seite nach oben auf ein Plätt⸗ 
brett, darüber ein Blättchen Guttapercha, darüber 


Steinkohlen⸗Aktien⸗Vereins und 


reparirt. 


19. Juni. Der liberale 


die Angelegenheit berathen, doch 


Waſſerpflanzen, welche das 


wendet man möglichſt friſche Ameiſeneier, 


Neuem bamit, 

Möbeln von Fliegen⸗ und a 
Schmutz zu reinigen. 
wöhnlicher, zartgeriebener Stärke, mit Sa 


kann man bei letzteren die Zipfel von 
durchziehen. 


um 1. Male: „Der Opernball“, 
Operette in 3 Akten von Leon und Waldb 
Muſik von R. Heuberger. 


Landbriefträger a. D. Kufahl zu 
Pomm. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 


machen ſich den Scherz, dieſe durch Billetch 


Aber auch die Kammerzofe der einen Dame e 
eint in dem gleichen, der Garderobe ihr 


ſich eine Anzahl luſtiger und pikanter B 
wechſelungen, zu denen noch beſonders ein a 
Orleans eingetroffener alter Onkel mit feine 
Neffen, einem noch ſehr jungen Seckadel 


zum 
für das 
die übliche, 


ſchwung und machte den Eindruck einer mid 


heit vor. 4 


ſpanne man die untere Seite des Riſſes, die 
beiden getrennten Theile eng aneinander haltend. 
Inzwiſchen ſtellt eine andere Hand ein heißes 
Bügeleiſen auf das Ganze und ſofort iſt 
der Schaden gut gemacht, der Riß unſichtbar 


an macht von 475 
oder Olivenöl vermiſcht, einen dünnen Teig, 


zum Stelldichein auf den Opernball einzulade 
fie ſelbſt gehen als „Roſa⸗Domino's“ ebenfall⸗ 
dorthin, um die Treue ihrer Gatten zu erproben. 


Herrin entliehenen Koſtüm und daraus ergiebt 


üblen komiſchen Oper. Allerdings geht dadurch 


— 
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: 7 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 

5 a 35 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 1 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


ſonen, davon 3 in Stettin und an Kindbettfieber 
2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) 
in Stettin. In den Kreiſen Anklam und Regen⸗ 


der Woche vom 12. bis 18. Juni 1485 Portionen 


Unſichtbar W e Kleiderriſſe. Man f - 
aglichen Kleiderſtoffes 


aſſer Monate hin⸗ 
durch friſch erhalten, ſo daß deſſen Aus⸗ 
wechſelung faſt unnöthig iſt. Als Futter ver⸗ 


n un a ee — 1 
ür die Anw d igelb, niemals jedoch Brod geben, auch füttere 
für die Anweſenden war es, daß Herr Broemel be A su. didi em Nobember ARE 
Februar kaun man das Füttern einftellen, und 
erſt im Frühjahr beginne man ganz allmälig von 


Er 


ch nöthigen für Vertiefungen weiche Bürſtchen auß 
re 


iebene Operettenmuſik, fi on. 8 


wir cls ommettüßchen wieder eimmat fo recht und Vergehens gegen das Nahrungswittelgefeh[Bfg.): Für Anklam: Monden 185,00 bis ——, 
4 — 8 Eine recht daukbare Rolle zu einer Geldſtrafe von 200 Mark. Zur Todes⸗ e höchſten N re 145 gr Gerfte ee 5 
Hafer Fe m | 

rk. 


Kiel, 18. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Di 
Kaiſerin, Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria 
find um 5½ Uhr in Altona eingetroffen und 


rte 47 Weizen 195,00 bis ——, Gerſte 135,00 bis reiſte um 6¼ Ubr allein nach Grünholz weiter. 
4 ( a ſei = a derbe 27 ee 80 50. alle a 1 = 151 Kan: na — Bu 8 bis —.—, Kartoffeln Peking, 18. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
r rn neſorg' s [Gäſte am erſten ge de es in Folge Schla 5 mäßig gen —.— —.— Mark. n re; 

r a: BEER Genuſſes von verdorbenem Gänſebraten erkrankt ere und gut genährte "ältere 51 bis 54; e) Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —.—, 0 Ei Far 1 Met 2 5 daß ne e 

N ſeien. 9 g genährte 46 bis 50. Färſen und Weizen 230,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis lußlan gewährte Eiſenbahnkonzeſſion in Shauſt 

. u Altona, 16. Juni. Die Geſchworenen haben Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen —.—, Hafer 160,00 bis —.— Kartoffeln diejenige von Tainen nach Ching ting iſt. Weitere 

. geſtern über einen Kindesmord, der ſeiner Zeit höchſten Schlachtwerths — bis —; b). voll⸗ 45,00 bis —,— Mark. Konzeſſionen find Rußland weder im Saden noch 
Wahlergebnife aus der Provinz. n Schl iin Belle gema 


Im Wahlkreis Dramburg⸗Schipel⸗ Ida Pfeiffer aus de hatte am 21. Januar ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 44,00 Sharghai, 18. Juni. (Bud .tsTelegramm.} 
bein iſt der konſervative Kandidat 2 8 > and ches * And zweites — = ag wickelte 8 150 bis 52; d) mäßig genähte bis 50,00 Mark. Die belgiſche Anleihe zum Eiſenbahnbau Peking⸗ 
8 in Deer mit 1 . une Mt und es bei ihrer Tante, einer Frau Kundt in Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte Neuſtettin: Roggen 145,00 bis —,—, Hankau ift definitiv abgeſchloſſen. Japan ber 
zn, non a 1 (reif N 21 Jeboe, in Pflege gegeben. Dort bat die Au⸗ Färſen und Kühe 42 bis 45. Kälber: a) Weizen —— bis — , Gerſte —,— bis abſichtigt, mit dem ho andiſchen Synditat eine 

dlatzeck, Rubow⸗Schweſſin (freiſ. Vag. geklagte, die Mutter der Ida Pfeiffer, das Kind feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte —,—, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 150 Millionen⸗Aul ihe abzuſchließen. 
Sozialiſt Berger⸗Stettin. am 1. Februar fortgeholt unter der Angabe, daß Saugkälber 65 bis 67; b) mittlere Maftkälbeı [36,00 bis —,— Mark. a RL 
— EEE | c5; bei der Kundt der Nachbarſchaft wegen nicht und gute Saugkälber 60 bis 63; o) geringe Stralſund: Roggen 130,00 bis -, Tb. . 
b = bleiben könne, fie wolle es ins Armenhaus brin⸗ Saugkälber 53 bis 57; d) ältere gering genährte Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Brief kaſten 
Aus den Bädern. gen, Am Stördeich hat die Großmutter das —.— (Sreffer) 42 bis often I 1 5 De Hafer BR bis —.—, Kartoffeln 4 a f ie 6 a 
ind dann in die Sti e A e „ lämmer und jüngere aſthamme is 61; 30, 5 —,— Mar sounyite Anfragen eiben au 
Soolbad und Juhalatorium 4 5 en an, Na ee ee 925 5 alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


2 age e n n behörde förderten dann das Verbrechen zu Tage. nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 53 bis Magdeburg, 18. Junl. Zu cer. Kor frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


— SERETRTE Nach anfänglichen Ausflüchten gab die Frau 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis 575 zucker exkl. 88 oz. NMendement 10,45—10,65. nent beizulegen. — N. 50. Das Mädchen 


e war nicht adoptirt, die Frau hatte alſo keim 
Geri daun das Gerippe des Kindes gefunden. In der Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Nadi Sed gde an ra Veraulaſſung zu einer Auseinanderſetzung mil 
iehts⸗Zeitung. Schwurgerichtsverhandlung iſt die Angeklagte (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Brod⸗MRaffinade II. 23,75 bis n ee rg Auch Aniprüche auf ein: Vergütigun 

9 — = „Bali, 3 1 vollkommen geſtändig. Als Beweggrund für die volllleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Brod⸗Raffinade mit Faß 24,00 bis 24.25. Gem. fund nach deu mitgetheilten Verhältuiſſen rechilt 
ſuchung gegen den Grafen Arnim und Genoſſen, 


That giebt fie an, fie habe ſchon für das erſte und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt Melis I. mit Faß 23,63 ½. Ruhig. Noh⸗ nicht begründet. — Elfriede B. Der heilige 
d. h. gegen den Vorſtand der National⸗Hypo⸗ 


Stein „Hadſchar“, welcher in der Erzählung er 
wähnt wird, ift kein Fautaſieſtack, ſondern es if} 

thekeu⸗Kreditgeſellſchaft in Stettin, wegen Ver⸗ ein ſchwarzer Stein, der in Mekka in der öſt⸗ 

gehens gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz eröffnet 

worden. Unterſuchungsrichter iſt der Land⸗ 


lichen Ecke der Kaaba im Tempelhof eingemauert 
iſt und ſchon ſeit den älteſten Zeiten als Heilig⸗ 
thum galt. Nach der Sage der Muſelmanen ſoll 
der Stein aus dem Paradieſe ſtammen, urſprüng⸗ 
lich weiß geweſen, aber durch die Sünden der 
Menſchen ſchwarz geworden ſein und am jüngſten 
Tage wieder die Engelgeſtalt annehmen, die er 
beim Anfang der Weit gehabt. — Fr. L. in G. 
Lieutenants müſſen zur Verheirathung ein ſicheres 
außerdienſtliches Einkommen von 2500 Mark 
nachweiſen. — G. J. Im Franz⸗Joſef⸗Land 
giebt es außer Eisbären und Zugpögeln keine 
Lebeweſen, Meuſchen können dort nicht exiſtiren, 
denn die Vegetation iſt viel ärmlicher als die 
von Spitzbergen und Nowaja⸗Semlja. Die Er⸗ 
forſchung des Landes durch die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Polar⸗Expedition unter Payer und 


gefürchtet. Die Geſchworenen mußten ſich in : e 
Folge eines Formfehlers zweimal zur Berathung Das Rindergeſchäft verlief glatt und rege, 
der ihnen vorgelegten Fragen zurückziehen. Ihres wird vorausſichtlich ausverkauft. Der Kälber⸗ Hamburg, 18. Juni, Bern. 11 Uhr 
Wahrſpruch erkannte die Angeklagte des Mordes handel geſtaltete ſich ruhig. Bei Schafen war Ares Werpikagsserich.) Good: Aberane 
ſchuldig, worauf der Gerichtshof die Frau Pfeiffer das Geſchäft ruhig und ermattete zum Schluß, Santes per Juli 29,25, per September 29 50 
zum Tode verurtheilte. ſo daß Ueberſtand verbleibt. Der Schweinemarkt per Dezember 30,50, per März 30,75. Alles 


u N OA und wurde geräumt | Geidpreife. 
n ! ————————,—,—  Gembug 18. Sm, ort. 11 hr. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bankweſen. gude r. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Wien, 18. Juni. Wie der „N. Fr. Pr.“ 


Berlin, 17. Juni. Wochen ⸗Ueberſicht der 1. Bat — 88 pCt. Rendement neue Uſance 
7 . . = 
aus Lemberg gemeldet wird, fand zwiſchen Reichsbank vom 17. Juni 1898 (gegen 10. 5 75 per a e e nt 5 e 
Cbyrow und Sambor um 1 Uhr Nachts ein Jun 1898). ver Dezember 9,677, per März 9,82 ½ Ruhig. 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen⸗ und Aktiva. Bremen, 18. Juni. Petroleum 6,05 B. 
einem Laſtzug ſtatt. wobel zwölf Perſonen ver- 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Baumwolle ruhig, 34,00. 
. aa ich 9 1 F a deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
zohkowski ſchwer, ebenſo faſt das ganze Zug ausländischen Münzen) das Pfund fen zu EEE e tion unte r 
perſonal und der Poſtoffizial. In der ſtock⸗ 92 M. berechnet M. 890 563 000, Zunahme Wenpreht 1874 war mit unſäglichen Mühſalen 
finſteren Nacht entſtand natürlich eine fürchter⸗ a Dr 4 a Telegraphiſche Depeſchen. perkuüpſt. — W. St. Sie ſenden Ihre fünf 
liche Panik und Verwirrung. Die Lokomotive 2) Veſtand au Reichskaſſenſcheinen M. 25 836 000, Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer hat dem Fragen anonym ein, verlangen außerdem die 
und drei Perſouenwagen haben ſtark gelitten. Zunahme 1 299 000. engliſchen Dragoner⸗Regiment „The first Royal Antwort durch poftlagernden Brief, ohne Porto 
Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht ermittelt. 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 16 625 000, Dragoon“ zum 18. Juni, dem Gedenktage der einzuſenden. — Das ift etwas zu viel verlangt 
Wiener Neuſtadt, 16. Juni. Mittwoch Zunahme 3 905 000. Schlacht bei Waterloo, einen Kranz aus goldenen und können Sie damit bei uns keine Gegenliebe 
Abend fand hier eine vom „Profeſſor“ Krauſe 4) Beſtand an Wechſeln M. 651 305 000, Ab- Lorbeerblättern überſandt. Der Kranz iſt be, finden. Fr. St, hier. Für die Stichwahl 
aus Newyork veranſtaltete „wiſſenſchaftliche Pro⸗ nahme 19 312 000. ſtimmt, die Spitze der Standarte des Regiments gelten die Wählerliſten vom 16. Juni, Nachein⸗ 
duktlon über Suggeſtion“ ſtatt, die einen auf⸗ 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 576 000, zu zieren. a kragungen finden nicht ſtatt. Uebrigens haben 
regenden und vorzeitigen Abſchluß fand. Aus, Junahme 1 410 000. — Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſte⸗ wir uns überzeugt, daß Sie in die Lifte einge⸗ 
dem zahlreich auweſenden Publikum meldete fih| 6) Beſtand au Effekten M. 8 082 000, Zunahme dium? dauerte von Vormittags 10 bis Abends teagen ſind, ader in dem Bezirk Ihrer früheren 
freiwillig der dreizehnjährige Sohn des Cafeétiers 647 000 x 8 Uhr mit einer eiuftündigen Frühſtückspauſe. Wohnung. — F. S. Wir werden Ihren Wunſch 
7) Beſtand au ſonſt. Aktiven M. 43 567 000, An derſelben nahmen auch Theil Staatssekretär in Zukunft erfüllen. — Herrn A. W. Wes⸗ 


Deen er nur für vorübergehend halte, auch ihn ber 


Reihe eine Beunruhigung oder gar Befürchtung 
— hinſichtlich der Sicherheitsbeſchaffenheit von vorn⸗ 
os herein ausgeſchloſſen.“ Der Kours der Pfand⸗ 
briefe werde, jo hieß es in dem Briefe weiter, 
vou der Börſe geregelt; ſchon ein Angebot von 
mehreren tauſend Mark vermöge den Kours zu 
drücken. „Andere Beweggründe vermögen wir 
nicht zu finden und anzugeben.“ Inzwiſchen iſt 
burch den Geſchäftsbericht der Geſellſchaft feſt⸗ 
e tellt worden, „daß die jährlichen Ziuseinnab⸗ 
nen die Ausgaben für die Pfandbriefzinſen 
chon ſeit Jahren nicht mehr decken“. Der 
Taours der 4½prozentigen Agio⸗Pfandbriefe 
5 er Stettiner Auſtalt war am 27. April 1897 
wg e er ſauk bis zum 8. April 1898 auf 
’ - 
Bertin, 18. Juni. Ein Prozeß, der nicht 
nerfehlen dürfte, in den weiteſten Streifen Auf⸗ 
ehen zu erregen, gelangt heute vor der zweiten 


Strafkammer des königl. Landgerichts Berlin II. nülic ales Wiebinm, der nach bier Minnlen in ü ſabowsk d alb die Vorlage betr. Abänderung der Gemeinde⸗ 
i en 1 „er e e ene fert b. Bone WAND e gha Fe denn ſo daß die Gteuerpficpt mit einem 
a re u = 3 — 1 ei lm Kuabe mußte nach Haufe getragen werden, wo Paſſiva. — Im Prozeß Witte⸗Stöcker erkannte der Einkommen von mehr als 660 Mark beginnt, in 


8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Gerichtshof in Potsdam auf Freisprechung] der letzten Stadtverordneteuverſammkung abgeſetzt 
d Stöckers, da der bezügliche Artikel, wenn auch iſt, können wir Ihnen auch nicht jagen. Es wird 


er erſt am kommenden Tage nach ſechzehn⸗ 3 
ändert. 5 a 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ objektiv beleidigend, doch in Wahrnehmung be⸗ aber wohl weſentlich zu Ihrer Beruhigung det⸗ 


ſtündigem Schlafe wieder erwachte. Der Vorfall 
verurſachte unter den Auweſenden große Auf⸗ 


g jj ächtige Auguſtwetter hatte Taufende von Men⸗ 
Men, ſelbſt aus Berlin, nach Franzöſiſch⸗Buch⸗ 


boulz gelockt. Am lebhafteſten ging es in der 1 i 8 g ir Ihnen mittheileu, daß eine 
res! N f regung und die Produktion des Herrn Krauſe ändert. rechtigter Intereſſen geſchrieben jei. Dem Privat⸗ tragen, wenn wir U r 
1 En en Feng it u — ar — . 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 040 049 000, kläger Witte wurden alle Koſten, auch die der] ganze Reihe von Siubteeter een, darunter auch 
= bolgenden Montag und“ Dichftan ſo voll, daß e. dus Nowgorod, 18. Juni. Auf der Abnahme 11 648 000. „ eviſionsiuſtauz, auferlegt. die Herren Malkewiz und Graßmann, gegen 
b um ein Stuhl zu haben war Die Kinbi'ſchen er ar * 3 7 vom 8 55 755 11) > N tägl. ne 3 Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Telegramm.) bie Abänderung find. ı 
r ein Perſonuendampfer mit einem eppdampfer 3 000, Zunahme g Das Zentralwahlkomitee der fozia en EN: ficht * 
CECE 12) fe alien M. 16 842.000, N- Peer fordert die Genoffen auf, Bei den Such.“ fir Sonnteg. den 19. Jun. 
.᷑. Auguſt, wurden 12 geſchlachtete Gänſe ge⸗ 1 ole ee der dritten Klaſſe des Per : | Wahlen demjenigen Kandidaten der gegnerischen Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, vielfach 


kauft. Am Freitag, den 6. Auguſt, wurden noch 
3 Mandel lebende Krebſe, ein etwa 3½ Pfund 
ſchwerer Hecht und 6 Pfund Zander gekauft. 
Did Herbie und der Hecht wurden zu Fricaſſee 
verarbeitet. Die Gäſte, die bei Kindt am Sonn⸗ 
tao, Montag und Dienſtag theils Gänſebraten, 
itzheils Zander, theils Fricaſſee aßen, merkten 
wohl faſt ſämtlich, daß dieſe Speiſen ſich nicht 

mehr in ordnungsmäßigem Zuſtande befanden. 
7 Der Geflügelhäudler Laue, ein gefunder, kräftiger 
Maun, war mit feiner Frau, feiner fünfjährigen 
2 Tochter und ſeiuem Kutſcher nach Franzöſiſch⸗ 


. ; a lkig bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine 
ſonendampfers eingeſtoßen, wobei 3 Reiſende ger A 5 g Parteien ihre Stimme zuzuwenden, welcher ſich wolkig, i ; 
1 und 0 an . der 99 — Er Bra ea 895000 verpflichtet, im Reichstage für das beſtehende erheblichen Niederſchläge. 
anik, welche in Folge de uſammenſtoße treidepreisnotirungen der Laudwirth⸗ t des Reichstages, d Waſſerſtand. 
Aae en 173 1 1 b ins ſchaftskammer für die Provinz Pommern. „ ud ee 15 Am 17. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,89 
i u ſind ertrunken. i . a 5 x 2 ag . 
ſſer, mindeſtens zehn ſi Am 18. Juni wurde für inländiſches Ge Sicherung des Vereins⸗, des Verſammlungs⸗ und Meter. Elbe bei Dresden 1,19 Meter. 


. ETTDE B treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N * Win — Eibe bei Magdeburg + 1,33 Meter. — 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Noggen Koalitionsrechtes, gegen die Einführung von Unſtrut bei Straußfurk 4 1,25 Meter. — 


Viehmarkt. 140,00 bis —.—, Weizen 208,00 bis —,—, Ausnahmegeſetzen irgend welcher Art, ſowie gegen Oder bel Ratiber + 0,97 Meter, — Sder bel 

Berlin, 18. Juni. (Städtiſcher Schlacht- Gerſte ge bis —,—, Hafer 148,00 bis die Erhöhung beſtehender indirekter Steuern auf rien N A + 1 8 n —— 
jehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.) —,-- Mar di Lebensmittel u. ſ. w. einzu⸗ betzel — 0, eier. — Oder Frauffur 
2 — . ſtanden: 3732 Rinder, 1357 Stettin: Roggen 138,00 bis 150,00, Weizen die noth wendigen Le I 41.05 Meter. — Mbeichiel bei Wrabenilube 


ER „ Ju . Verweigert der Kandidat dieſe Ver⸗ R Aa 
Bruauchholz gekommen. Auch Laue begab ſich mit Kälber, 15 104 Schafe, 7367 Schweine. 200,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, treten ; + 3,96 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04 
* feiner Familie und feinem Kutſcher in die 3 Bezahlt e für 100 Pfd. oder 50 Kg. Hafer 140,00 bis 148,00, Kartoffeln —,— bis pflichtungen, fo hat die Sozialdemokratie ſtrikte Meter. — Ant 15. Juni: Nee bei Uſch 
| KLiadt'ſche Gaſtwirthſchaft. Hier wurden zwei Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in —.— Mark. Stimmenthaltung zu beobachten. + 0,50 Meter. 


b Teller Sricıfiee beſtellt. Laue und Gattin merk: 
= ten ſehr bald, daß die Krebſe in dem Fricaſſee 
rocheu. Se koſteten deshalb nur gewiſſermaßen 


— 


a U Ausländ.Eisenb.-Obl. Ored.-Bk. 118 40 5 


Ostpreuss. Prov-Obl.] . £ 
— 1 55.1400 [Consold.Schafke 


Berliner Börse 


ext g e bei 0 Mitteld. Boder. A. 11a, 200 — Werkag. m. 2 143,75 
von dem Fricaſſee. Daſſelbe that der Kutſcher. sh 100,20 d 110 ttau 150.50 B 
Ji der darauf folgenden Nacht erkrankten alle 18. Juni 1898 G 12 60 6l. N. Hype 20 70 eee 
; Sign 5 9 755 an Beitigen 8 Durch⸗ vom 18. qum * |Podonor Stadt-Anl. . | aa} — BEE + 20 anenbaum - | 
fall und Erbrechen. Um ſchlimmſten erging es —— ( Nziaunmmer „% 100 100 Ch 12.4 Süd S de 
aber Herrn Laue. Seine Frau verabreichte ihm Wechsel. e 1 94,40 B Chi ; Sedance Bi |19926B’IDezsaude des 08 25 
Much, Rothwein und Cognac. Da dies E DS npeernee Bietehel 35 er eg 
Alles nichts half, wurde gegen 8 Uhr Morgens Erda . 4 . h tees? 2 2: | BR— 122 A logalkian 140.00 
der praktiſche Arzt Dr. Dörffler gerufen. Dieſer Skandinav. Pläize 10 Tg. 11230 Sheer ser „ % be. Sede 110280 [Dounersm ein ee 
5 fand Spuren einer ſchuell wirkenden Ver⸗ Tonden -en . .f Te 11200 Glwrestal. Prov-Anl. 3 Bo rg | . 
giftung bei Laue vor. Trotz aller ſofort au⸗ 3 3 f 20 20h Nenn n ene Rense... Mo 160,70 [Düsseld. Cham 
gewandten Gegeumittel ſtarb Laue noch au dem⸗ 8 eie 14058 p[Bertiner Piandhriefe | f 12 B 8155 =} 5 
Flben Tage Nachmittags gegen 4½ Uhr und Fare 4 Te.| 0070 | » a, a Benz 7 p BiebäfWag) 208.25 
zwar, wie ärztlicherſeils feſtgeſtellt wurde, an ware bad EN Ar , 10520 2 1 Pe en 1. 
Vergiftung. Auch die anderen erkrankten Gäſte „ ee ne eee Cent, Pfäb| 6080 b —— en 
3 der Kindtſchen Gaſtwirthſchaft mußten ärztliche Rabea. Pte. iE 58888 + „ 2,50 ne n r eee eld Bodener MO40G| + — Laage 1180 
ZEIGE a. in Auſpruch nehmen. Die Aerzte er⸗ Petersburg ... TE 5 ur- u. Neumärk. „ | 84% 00.80 u Deutsche Bis.-St.- 5 bal. Bank 125 BCA heiter Borg 122 
ſtatteten von dem Vorgefallenen Anzeige. Es » er Ostpreusmische 808 75... |Poin.. Pfabrk, Atd-Golberg. J. 4 . 8 
; ; . hau 1 „e ee e N 1..00 2 85˙ 1 
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“ 
Mont. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


Moni wollte gerade heraus ins Freie, ſich et 
was abzukühlen, und ſo trafen ſie an der Thür 
zuſammen. Einen Augenblick blieben ſie vor 
einander ſtehen, kein Wort, keine Begrüßung 
fiel, nur die Augen ſagten einander: ſie ſtehen 
ſich als Tokzeindinnen gegenüber. 

Moni trat zuerſt einen Schritt zur Seite, 
um zur Thür zu gelangen. Da ſtreifte ſie die 
Schen ing, die der Wirth um ſich und ſein 
Faß errichtet hatte und auf der die Gläſer ſtan⸗ 
den. Mochte der gerade in der beſten Laune 
ſein ob des gutgehenden Geſchäftes, oder — 
kurz, er kiff die Vorübergehende in die Wange. 

„Wohin, Schwarzäugige?“ fragte er. 

Da traf ihn ein ſtechender Blick ſeiner Ehe⸗ 
hälfte, daß er erſchrocken die Hand ſinken ließ. 

„Geſchäftsſache halt!“ flüſterte er ihr erſchreckt 
zu, aber er erhielt keine beiſtimmende Rede. 

Mit jähem Rucke wandte ihm ſein Weib den 
Rücken und ſtampfte die Stiege hinunter. 

„Na, die iſt um einen ſchönen Aerger auf 
den Tanzboden geſtiegen!“ flüſterten ſich unten 
die Mägde zu, als die Wirthin in der Küche 
herumzurumoren begann. „Da kanns morgen 
früh etwas geben!“ 

Und etwas gab es beim Bärenwirthe alle 
Wochen zum undeſten einmal, das war in der 
ganzen Gemein Bekannt. Auch wußte jeder, wer 
zumeiſt die Schuld daran hatte. Die Franzl 
war ja ſchon als Dirndl ſo geweſen. Oft fing 
es wegen den Dienſtboten an, oft wegen den 
Eltern des Wirthes, die ein kleines Stüblein im 
Erdgeſchoſſe bewohnten, oft auch wegen was 


anderm. 
u * 


E In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Inowrazla wer Pferd 


a 2 Haupt- Mark ( complete ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
1 4008 1 Mark. treffer 10,000 Werth. Auges) Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


Stettin, den 18. Juni 1898. 


Stadtverordneten-Derfammlung. 


Sitzung am 23. Juni 1898, 
Nachmittags 5¼ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Genehmigung zur Vermiethung der von der 
Stadt erworbenen Grundſtücke Königſtraße 12, 
9 da und 8b für jährlich zuſammen 


3. Bewilligung von 4,50 % zur Rückzahlung einer 
zu Unrecht erhobenen Rekognition. 

3. Zuſtimmung zur Ablöſung einer für die Stadt 
auf einem Grundſtück in der Turnerſtraße ein⸗ 
etragenen Rente von 18,03 % jährlich gegen 

ahlung von 360,60 % Ablöſungskapital. 

4. Geuchmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 
in der Eliſabethſtraße mit 50000 % zur erſten 
Stelle gegen 3½%: Zinſen. 

5. Vorlage auf Beſchlußfaſſung betr. die Bebauung 
des Geländes zwischen Warſower und Zabels⸗ 

dorfer Straße, Ermächtigung des Magiſtrats 

zum Abſchluß von Verträgen, Bewilligung von 

Kaufgeldern für Grunderwerb nebſt Koſten. 

Genehmigung des Fluchtlinienplanes für das 

Taxraim öſtlich der Zabelsdorfer⸗Straße. 

7. Bewilligung von 900 % für bauliche Verän⸗ 
derungen im Schiller⸗Realgymnaſium. 

8. Genehmigung zur Ausführung eines zweiten 
Geleiſes der Stabcubabn in der Oberwiek. 

9./11. Uebertragung mehrerer Beträge aus dem Vor⸗ 

jahre auf den laufenden Etat. f 

12. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer 
1200 qm, großen Fläche der ſog. Braunſchweig⸗ 
ſchen Wieſe auf 10%, Jahre für 25 „ pro qm. 

13. Nachbewilligung von 11694,10 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen pro 1897/98 Titel XV. 

14. Bewilligung mehrerer Beträge zur Einrichtung 
der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und des Platzes vor 
der Hauptwache. Se 

15. Genehmigung des Fluchtlinienplanes für die 
Paſewalker⸗Chauſſee. a 5 

16. Wahl von 6 Stadtverordneten in eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Berathung einer neuen Fried⸗ 
hofs⸗Orduung 
Nicht öffentliche Sitzung. = 

1. Wahl eines Armenpflegers der 22. Kommiffion. 
2. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 
beamten gewählten Anwärters. 
3. Eine Unterſtützungsſache. 
Prof. Dr. Rühl. 


Verdingung von Reihenpflaſter einſchließlich der 
Entwäſſerung für den Centralgüterbahnhof Stettin am 
30. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf 
ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Pflaſterarbeiten“ an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
Inſpektion, Bergſtraße 16, II, bis zu der vorſtehend 
für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzu⸗ 
reichen. Angebotsbogen und Bedingungen können daſelbſt 
eingeſehen, auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 
dung von 1,80 % baar von dort bezogen werden. 

Stettin, den 15. Inni 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


— 


Stettin, den 17. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Gasleitungen und die Herſtellung 
der Gasglühlichtbeleuchtung in der Schule an der 
Schillerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

e. hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 25. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Ratbhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit echender Aufſchrift 
versehen abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Beat; der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Ver dingungsunterlagen find ebendakelbſt einzuſehen 
eder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief. 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


6 Stuben. 
Grabowesſtr. ba, re 9 fl. 


ſofort od. ſpäter z. veru. 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
5 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
wreiſenhr. 5, neten den Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 8 Tr. cine hochherrſchaſtl. Wohnung von 6 Kim. 
2 Valkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 
Arndtſtr. 1, 2 Tr., iſt eine sch, Wohnung v. 6 evtl. 
5 3, 1 evtl. 2 Balkons, 3. 1. 10. 98 3. v. Hausw. bajelbft, 


— 


5 Stuben. 


rmi 


Selbſt auf die Kegelbahn, wo die Alten kugel⸗ ſagen können, 


ten, war die Kunde geb 
wieder aufgetaucht ſei. Der Ebenberger hatte 
daraufhin gleich ſein Bier ausgetrunken und 
war heimgegangen. Es waren zwar noch keine 
Stichelreden gefallen, aber ſie konnten noch kom⸗ 
men, und er wollte ihnen ausweichen. Der 
Berger dagegen wurde ganz Feuer und Flamme, 
als er hörte, das ſchmucke Dirnlein ſei die Moni 
und oben auf den Tanzboden anweſend. Er 


rungen, daß die Moni und ſo erging. Es giebt gute Leut 


daß es Dir beim Ebenberger ſo 
auch, und 


jedes hätt Dich angenommen. Es iſt übrigens 


aufgekommen, daß Du unſchuldig warſt damals. 
Das Ohrringel hat ſich gefunden; der Eben⸗ 
berger hats dem Pfarrer geſtanden, und der hat 
ihn gehörig runtergemacht und ihm aufgetragen, 
er müſſe es überall jagen, damit kein unrechter 


Verdacht auf Dir bliebe. Und die Franzl iſt 


hätte am liebſten gleich die Kugel aus der Hand ge⸗ 


legt und wäre hinauf geeilt, aber die andern 
ließen ihn nicht fort. 

„Berger, mach keinen Narren!“ rieth ihm der 
Felix in der Point. „Die Leut könnten es 
falſch verſtehen und Dich ins Gerede bringen.“ 

„Iſt ja nur um eine Hetz,“ entſchuldigte der 
und blieb. 


Freilich wußte jedermann, daß der Berger 
über einen Spaß nicht hinauskam; aber geredet 
konnte nun doch allerlei werden. 

Da wandelte Moni mit einer Gefährtin an 
der Kegelbahn vorbei. i 

„He, Du Schwarzäugige!“ rief fie der Berger. 
„Geh her ein weniges!“ 

„Hab keine Zeit,“ lehnte Moni ab. 

„Na, ein biſſel könnteſt doch hereinkommen.“ 

Auch die andern riefen ſie. 

„Gehen wir hinein,“ flüſterte die Gefährtin. 


Neid laſſen ihr nichts 


jetzt Bärenwirthin. Haft fie ſchon geſehen ? 
Gelt, kennſt ſie kaum mehr? Nun, Zorn und 
zukommen, und allweil 
giebts Unfrieden im Haufe,” 

So redeten und erzählten die Männer durch⸗ 
einander, und ab und zu erinnerte ſich einer, 
daß er eigentlich mit dem verunglückten Johann 
Felsbacher näher oder entfernter verwandt ge⸗ 
weſen ... und daß es ihm wohl angeſtanden 
wäre, wenn er ſich früher um ſie angenommen. 

Mit einem Mal kam der Wind eiſigkalt daher⸗ 
gefahren. Erſt wirbelten kleine, weiße Flöckchen 
zur Erde nieder, aber ehe man es ſich verjah, 
war das Schneegeſtöber fertig. 

„Moni, Du bleibſt heut in der Point,“ lud 
fie der Felir ein. „Ein wenig Freundſchaft ſteckt 
doch in uns, und es thät mir einen Zorn, wenn 
Du bei dem Wetter ſchon am erſten Tage wie⸗ 
der fortwandern und nicht ein Mal einen Abend 


in der Point bleiben wollteſt.“ 


„Oho! Wenn die Moni aus Freundſchaft 


„Leicht giebt es einen Spaß, und wir können den bleibt, nachher muß ſie ſchon auf dem Berghof 


dalketen Wäldlern die Narrenkappen recht feſt bleiben!“ 


aufs Ohr ſetzen.“ 

Und ſie gingen hinein. Eine Weile gab es 
Scherz und Lachen, dann wurde das Geſpräch 
ernſter. 


„Wie gehts Dir denn alleweil, Moni? Wo “= die beiden Mädchen wieder auf den Tanz⸗ 


biſt denn und was treibt? ... Daß Du 
aber ſelbes Mal ſo ſchnurſtracks davongelaufen 
biſt! Hätteſt doch den 


widerſprach der Bergprotz. „Ihre 
Mutter und ich ſind Geſchwiſterkinder, und ich 
hätt ſie ſchon eh gern zu mir genommen, wäre 


mir der Ebenberger nicht zuvorgekommen.“ 


Mund aufthun und Schneeſturm, 


Während die Männer weiter ſo herumredeten, 


reichte der Schnee auf der Gaſſe draußen bis | fo recht, wie fie wirklich wollte... So em 


an die Knöchel. Die Kegelbahn war im Nu 


ge⸗ alter Junggeſelle hat wirklich nicht viel Gutes 


räumt, und die Unterländer⸗Bauern ſchickten auf der Welt,“ klagte er. 


Botſchaft, wer heimgehen wolle, ſolle ſich 
rüſten. 

Der Berger kam auf den Tanzboden hinauf⸗ 
geſtiegen. 

„Moni, bleib heut da! 
an! Und Du haſt ſo weit zu gehen. Auf 
einen Tag oder zwei wirds Deinem Dienſtherrn 
nicht ankommen.“ 

Sie hatte durch die Fenſter hinausgeſehen in 
das Geſtöber. Es war wirklich nicht einladend, 
ſich auf den Weg zu machen. Und endlich ſagte 
ſie zu, ſie wolle bleiben. Der Berger ging 
dann hinauf mit ihr zu den Unterländern und 
erklärte, ſie bleibe heut bei ihm, ihrem Vetter. 
Wenn das Wetter nachlaſſe, bringe er ſie ſchon 
wieder hinaus ins Unterland. 

Die verſprachen, es dem Dienſtherrn der Moni 
getreulich auszurſchten, und machten fi trotz 
Unwetter und Schnee auf den Weg. 


raſch 


„Es iſt doch gut, wenn eins bei fo einem 


Schau das Wetter V 


„Nun, etwas mehr Ordnung könnt ſchon 
ſein,“ gab Moni zu. „Aber in einem Banern⸗ 


hauſe iſts nirgends jo wie in einer Herrenſtnbe. 


Da müßt Ihr Euch ſchon tröſten damit, Berger⸗ 
etter.“ 


Die alte Hauſerin, die Regerl, brachte das 
Nachteſſen und ſetzte ſich mit an den Tiſch. 

„Was hat ſich denn der Bauer heut für ein 
ſauberes Dirndl mitgebracht ?“ fragte fie. „Wird 
die leicht Bäuerin im Berghofe ? He, he 8“ 
Ihr Lachen klang gezwungen. { 

„Gelt, das wär eine!“ Das Lachen des 
Bauers klang ſchon herzlicher. „Ha, ha, ha) 
Das würd eine Bäuerin... Aber jo weit 
komm ich nimmer. Jetzt ſchon kaum mehr. 
Weißt, Regerl, die Felsbacher⸗Moni iſts; ihre 


Mutter, Gott habe ſie ſelig, und ich ſind Ge 


ſchwiſterkinder. Sie iſt auf Beſuch da; ein 
paar Tag hab ich ſie aufgehalten, bis das 
Wetter beſſer wird. Weißt, das iſts ... Greif 


Wetter Verwandte in der Welt hat,“ flüſterten nur zu, Moni!“ lud er ein. „Thu, als wenn 


ſich die Unterländer⸗Dirnlein neidiſch zu. „Die 
Moni kann ſchön im Trockenen bleiben, und wir 
müſſen uns ſo abzappeln.“ 
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„Wie gefällt Dir meine Wirthſchaft über⸗ 
einander?“ fragte der Berger die Mont, als 
ſie im Berghof das Nachteſſen einnahmen. „Et⸗ 
was ſchlampig halt, gelt? Nun, das geht bei 
unſereinem nicht anders. Lauter fremde Leut 
im Haus. Jedes ſchaut nur auf ſich und thut 


die Arbeit, weils nicht anders geht. Die Hau⸗ 
ſerin (Wirthſchafterin), die alte Regerl, ſchafft 
zwar, was ſie kann. Aber, du mein Herr! So 
Wie mitten im Winter tobte draußen der iſts halt doch nicht, wie wenn eins für ſich 
und in kaum einer Viertelſtunde! ſelbſt werkt. Und dann kann fie auch nimmer 


se LOOSE a 1 Mark sind in allen dureh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. a 


Stettin, den 17. Juni 1898, 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 21. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Schillerſtraße, von der Pölitzerſtraße bis zun 
Moltkeſtraße und in der Moltkeſtraße von der Auguft 
ſtraße bis zur Pölitzerſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 
Stettin, den 17. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung 
1. von Erdarbeiten einchließlich der Sandlieferung 
zur Auffüllung der Lägerräume im ehemaligen 
Foek'ſchen Petroleumhofe am Dunzig hierſelbſt, 
2. von Zimmerarbeiten ebendaſelbſt 
— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 27. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1 Mk. (wenn in Brieſ⸗ 
marken nur à 10 ) pon dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Züher⸗ und Streichzitherſpiel. W. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
Sener ressese 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
: Penſion bei längerem Aufenthalt. 


Nachhülſestun den und Unterricht in der 


Stenographiel Stolze⸗ 
— nn nn Schrey) ertheilt ein 
vorgeſchrittener Schüler einer hieſigen Mittelſchule. 
Näh. Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


0 
Hotel tre Hjorte 
(3 Hirsche) | 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
ähe d Bahn ⸗ 
beser ade nig ann. vom „log ber 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: BE. Schmidt. 


Dr. ASSRZBRCaERIA S 
Kur- u. Wasserheilanstalt 


Schreiberhau i. Riesengeh. 


Winter und Sommer besucht. (*) 
Prospecte und nähe:e Aus ımft durch 
Dr. Assmann. 


| 


| Suderode N. 


| 


Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr. 4 Ammer (3 Vorderzint.), 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98, 


Falkenwalderſtr. 119 4 Zimmx, Itton, Bade⸗ 
finde: zum 1 10. zu vermiethen. 


3 Stuben. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſix.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 


Pölitzerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabiuet zu vermiethen. 


Sonntag, den 19. Juni 1898: 


olks-Gesangsfest 
Pommerschen Bangerbundas 


V 


aauf dem 
Dr 
Programm. 


Empfang der Sängerchöre Nachmittags von 1 bis 2 ½ Uhr im Etabliſſement 
„Sommerluſt“, um 3 Uhr Aufſtellung der Sänger und Feſtzug mit der Kapelle des 
Königs⸗Regiments nach dem Julo. Antritt um 4 Uhr nach dem Feſtplatze in der 
Schlucht. Beginn des Feſtes: 

Volkslied, Begrüßung der Sänger, Feſtrede, Geſammt⸗ 
ehöre und Einzelehöre der Geſangvereine und großes 
Inſtrumental⸗Coucert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Entree auf dem Julo à Perſon 20 Pf. incl. des Feſtprogramms. 
Der Vorſtand. 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra-Bahn. 


Stahlbad Saison Mai—Oktober. 
iebenstein.in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte e, reinstes Quell-Trinukwasser, täglich ee gutes Theater, 
Künstler-Göncerte, — Reunions, Jagd, av Peine entzückende Ausflugspunkte eto. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester mit vortrefflicher Verpflegung 
bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. Waetzoldt. — Prospecte und jede 
Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt e Die Bade-Direotion. 


Be a d I. ed 


Thüringen — Reuss j. Linie, 


% 


2 


— 


enstein 


Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisembad.. K iefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
Inha lationen. Kaltwasserheil verfahren. Massage Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektion., 


B 28 d ED 1 £ 95 u g 8 a. Teutoburgerwald. 


Station der Eisenbalın: 
y Altenbecken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trimkquellen (Haupt - Herster - Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald;  Terraineuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. - Concerte, gemeinsame Aus: 


flüge etc. Saison vom 1. Mai bis 1. Cctober. Brunmenversand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


“ Eintragung von Waarenzeichen. e 


Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Peuſton. Hotelomnibus an der Bann Proſprite. Telephonauſchluß Nr. 41.0 0 a ya Je 
Beſ. Fr. Michaelis, 


GL, Bel-Etage] Neueſtr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 r 


Preußiſcheſtr. 112, J. Stfl. 3 Tr. l., iſt ein leeres 
Zummer mit jep. Eingang 3. 1. Juli zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Gr. Ritterſtr. 5, 1, Wohnung v. 2 u. 3 gr. J., Km, Möblirte Stuben. 
Rh. ꝛc. . Juli o Aug. Pr. 36 reſp. 50 % Graebe. Schulzenſtr. 4344, 3 Tr., iſt ein großes zweif. 
f 1 8 5 5 iſt eine N möbl. Z. m. ſep. Eing. an e. o. zwei Herren z. 1. 7.3. v. 
2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli an ruhige u. ordentl. Bismarckſtr. 7, 1. Eig. I. Karkutſchſtr., iſt an 
Leute zu verm. Näheres Kronprinzenſtr. 2, 2 Tr. r. ., beff. auſt. Dame ein ieh 428 Zim 
B 22 


1 Stube. Schlaf ſtellen. 


Gr. Domſtr. 16, m. Kab u. Zub, auch z. Geſch. 3. 1. 10.4 (2 Vorderzimmer) ze. mit Ak 600 p. J. z. 1. 10, CB. ] Hunerbeinerſtr. 8 Vorderſt. u. Zubeh. f. 16.4 zu verm: MWilhehufte, 28, ©. v. r. f. e. . Mann Irdl. Ochlaſſte . 


everloosung. 


— — 2 
| Fahrpreis für Gäſte 60 H hin und zurück. 


II. Soolbad und klimatischer | 


Du daheim wäreſt, und laß es Dir recht 
ſchmecken. Wär mir frei nicht recht, wenn Du 
ſo ſchüchtern thätſt und etwa Hunger leiden bei 
mir. Iß nur!“ & 


Und er ſuchte mit gutem Beiſpiel voranzugehen. 

Es kamen die Ehehalten an cerückt. Alle über 
und über voll Schnee. Neugierigen Blickes 
ſchaute jedes nach dem Tiſche hin. N 

„Mir scheint, fie find weitſchichtig in der 
Freundſchaft,“ erklärte Roſel, die Großdirn. 

Dann kam auch der Flori, des Riedhofers 
Zweitälteſter. 


(Fortſetzung folgt.) | 


LOOSE à 1 Mark 


211 Loose für 10 Mk. (Porto u. 
Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 
hrade: 


ziehen durch F. A. Se e 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Kopenhagen, Hotel Victoria, 


Store Strendstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1 an. Deutſche Bedienung und deutſche Zeitungen. 
Cafe und Reſtauration à la carte. 
A. Andersen, Beſitzer. 


1, 


Insel Bornholm. 


Hotel llelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſucher 
dieſer Ee ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen 
Cär. Nielsen. 


Zu der Feſtlichkeit in Stare 
gard i. P. 
am 3. Juli, Morgens 7% Uhr 
beim Vereins⸗Bureau an. 

Hoher Hut, dunkler Anzug 
wenn möglich weiße Hand 

1 


Die Billette zur Fahr 
werden im Vereins⸗Burea- 
bezahlt. Abfahrt 9 Uhr IM 

Der Vorſtand. 


ansage asses 


Schützenverein 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 26. Juni a. o., begeht 
oben genannter Vercin die diesjährige Feier ſeines 


Soßannisfeftes 


in den Räumen des Herrn Dättmmmm in 
Lübzin. 
Dieſelbe beſteht in 
Königſchieſſen für die Mitglieder, 
Bolzenſchießen für deren Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel, 


— Preiskegeln. 7 
Hierauf: 05 
Tanz⸗Kränzchen. 
Abfahrt mit Muſik per Dampfer „Nordſee“ — 


Dampfſchiffsbollwerk (Lootſen⸗Amt) Morge 
präciſe 8 Uhr. 


Der Vorſtand. 
F o TI I III 


Die herrſchaftlich 


Waltfried'ſche Villa 
in Bad Niendorf a. d. Oſtſee 


unmittelbar am hohen Meeresſtrande belegen, 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗An⸗ 
lagen, großem ſchönen Garten u. ſeparatem 
Obſtgarten dc. iſt erbtheilungshalber billig zu 
verkaufen. x 5 
Näheres bei Alfred Levy, Büſchſtraße 15 
in Hamburg. 


% 


tritt der Verein 


Stoltingſtr. 7. H. 8 Tr. I., finden zwei ordentlich 


Männer Schlafſtelle. 


| Bonisfaoftr, 17 ft eine einzelne Stube iofort au verm.| Junkerſtr 12, O. I. Tr. 3, Aufgang, Fäden Jed 
—[[000000 \ 


junge Leute Schlafſtelle. 
Artillerieſtr. 2, bei Kurz, iſt eine frdl. Schlafſt. z. v. 


Wohnungsgeſuche. 
Lehrer · Chepaar 
er c. , fein, ohne neber⸗ 
dewohner, 400 A, Gent. Adreſſe Böemelburg, 


Planufer 12, 


— —½-b: — — 


— ag Fe a hr FE ae 


Termine vom 20. bis 25. Juni. 
In Subhaſtations ſachen. 
20. Juni. A.⸗G. Stettin. Das der Wittwe Cale 
line Burow, geb. Scharlow, gehörige, hierſelbſt Väcke 
bergſtraße 7b belegene Grundſtück. — A.⸗G. Jakobs 


Letzter 


Zuschneide-Cursus in Ste 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateſſwaaren 


In 


hagen. Das den Handelsmann Aug. Kühl ſchen E. handlungen zc., 

leuten gehörige, c, er Do 3 per Etr. 6,00 Mk., 
21. Juni. A.⸗G. Naugard. Die de Der bereits zweimal mit großem Erfolg in Stettin gegebene Kurſus findet auf allſeitigen Wunſch eine nochmalige Wiederholung. 

Carl Ehlte gehörigen, zu Naugard belegenen Grund Es beginnt Der bereits zwe 9 niolg ettin gene e nochmalig rholung empfiehlt 


25. Juni. A.⸗G. Stettin. Das der verch 
Klempnermeiſter Ida Mietzuer, geb. Dannehl, gehörig 
bierſelbſt Scharnhorſtſtraße 20 belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 5 

21. Juni. A.⸗G. Bergen a. R. Schluß⸗ Termin 
Gutsbeſitzer Rob. Kagelmacher zu Tietzow. — U.b 
Greifenberg. Prüf.⸗Termin: Zimmermeiſter Alber. 
Schneider, daſelbſt. . Barth. Schluß ⸗Termin; 
Hofbeſitzer Hellwig zu Küſtrow. . 

23, Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Schloſſe 
meiſter Rob. Sitz, hierſelbſt. — A.⸗G. Dramburg. 
Schluß⸗Termin: Kaufmann Moritz Lange, daſelbſt. 

25. Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann D. Salomon, hierſelbſt. 


want D. Damp, e ĩĩͤ!ͤĩc19)v7»7go 


Im Januar ds. Js. 
ca. 300 Damen und Herren 
ausgebildet. 


Von dem vorzüglichen, gleichfalls langjährig 
Syſtem gelehrt, erſtreckt ſich der Unterricht auf das richtige 
ſtreng moderner 


Damen- Costume, 
Mäntel-Confection, 
Mädchen- Garderoben, 


Herren-Moden, 
Uniformen, 
Knaben- Garderoben, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
1 Geboren: Ein Sohn: Guſtav Moeller [Pyritz! 
M. Weicker [Kammin]. Eine Tochter: H. Gruetzmacher 
Breſowl. Regierungs⸗Baumeiſter Bueck [Stettin], 
Verlobt: Frl. Klara Uterhart mit dem Gutsbeſitze. | +4 
Herrn H. Walmuth [Loitzl. Frl. Marie Diedrich mit 
dem Bäcker und Konditor Herrn Ott⸗Berlin [Lieſchowl. |; 
Geſtorben: Königlicher Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, Steuer“ "3 
Rath Richard Selter [Straljund]. Prakt. Arzt Karl] 


eidborn, 86 3. Stralſund]. Friederike Berndt, 58 J. 
Kolberg]. 


Damen mögen ſ. vertrauensv. w. a. Fr. Meilicke, fr 
sage-femme, Sprechzeit von 3—5 Nachm. Berlin, 
Friedrichſtr. 6, II. 7 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 19, d. Mts., Nachmittags] 
4 Uhr, Verſammlung im Vereinslokal, 


Auguſtaſtr. 56. Der Vorſtand. 
w Aufnahme neuer Mitglieder. 


Schneider-Innung 


—. zu Grabow a. 0. 

5 Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, den 

i 4. Juli, Nachmittags 6 Uhr, bei Herrn Kaeding, 
Zindenſtr. Nr. 37, ſtatt. Junungsaugelegenheiten müſſen 
bei" unſerm Obermeiſter Tb. Müller, Burgſtraße 
Nr. 10, bis zum 26. Juni angemeldet werden, ſowie 

3: Aufnahme in die Innung und das Ein⸗ und Aus⸗ 

K ſchreiben der Lehrlinge ebendaſelbſt. 

Um zahlreiches Er⸗ 


NB. Wahl des Obermeiſters. 
ſcheinen der Kollegen wird gebeten. 
= Unſer König⸗Schießen findet am Montag, den 
11. Juli, auf dem Weinberg bei Herrn Bandeoli 
ſtatt. Für Damen Stechvogel, Kinder Taubenabwerfen. 
Abfahrt von Stettin Morgens 8 Uhr, von Grabow 
8½ Uhr mit dem Dampfer „Stadtrath Hellwig“ vom 
Dampfſchiffsbollwerk. Billets ſind vorher zu haben bei 
Herrn Lüpke, Große Wollweberſtraße 18, und bei 


Herrn Kilian, Saunierſtr. 27. Der Vorſtand. 
Ortsverein der Schneider. 


} Heute Sountag, Abends von 7 Uhr ab, im „Reichs⸗ 
8 garten“ Kröänzehen. Einführungen 3 
omité. 


EE Schneider Berein 
Montag, den 20. Juni, Abends 8 Uhr, Verſammlung 
im „Deulſchen Garten“ bei Herrn Pabst. Tages⸗ 
ordnung: 1. Beſchluß über unſer Sommerfeſt. 2. Ver⸗ 
ſliedenes. Der Vorſtand. 


Am Montag, den 4. Juli, Nachm. 6 Uhr, 


nehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellen⸗Vermittelung als Zuſchneider, 


nahme baldgefälligſt entſchließen. 8 
A it welch' hoher Befriedigung die Beſucher der in den größten Städten Deutſchlands 
Berliner Zuſchneide⸗Akademie, Alexanderplatz, ſprechen, dafür geben die Anerkennungsſchreiben von ca. 
Fer Honorar von 25 Mark an, uk. ! 
am 26. und 27. Juni im Evang. Vereinshaus, Elijabethſtr. 53, anweſend ſein. 


ar ie 2 


em Spare in der Zeit, 
„Eiche“ 


u" 


(E. H. 130). 
Staatlich genehmigt für ganz Deutſchland. 


Bureau des Vorſtandes: 
Berlin W. 35, Potsdamerstrasse 118, part., 9—4 Uhr. 


Die Kaſſe verſichert geſunde Personen ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts zu 
billigen Beiträgen 
gegen Krankheit und zahlt im Falle der Erkrankung ihren Mitgliedern 


ein hohes Krankengeld. 


ſicherung, auch für Sonn⸗ und Feſttage. 
Die Aufnahme erfolgt 


ohne ärztliehe Unterſuchung. 
Kaſſ' und die 


Ferdinand Behrendt, Kloſterhof 15. 
Agenten gegen hohe Bezüge geſucht. 


dann haſt Du in der Noth! 


Dresden A, Centrum, 


Hoiel Fürst Bismarck, 

® Neumarkt an der Frauenkirche, 

3 in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der 
Muſeen und der Dampfſehiff⸗ Station, 


findet auf der „Herberge zur Heimath“ (Eingang hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 
Fliſabethſtr.) eine außerordentliche Innungs⸗Ver⸗ eingerichtet inel. Licht u. Serviee von M. 1 3 
ſammlung ſtatt. Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 
? 4 en nd 1 ® im Haufe. 
euorganiſation unſerer ung Zwan 
der ge en „SG ,ν,iem̃b see IT ET 


A. Possin, Obermeiſter. 
Ju der Nähe Stettins ſoll ein 
Grundbeſitz, 64 Morgen grofi, 


gauschule Zerbst 


23 auf mehrere Jahre billig verpachtet i N — 
8 — % Dr. (. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder, 


za. A = 
Waſſermühlengrundſtück 

5 mit 420 Morgen gutem Acker, im Kreiſe Greifenhagen 
i. Pommern gelegen, kommt am 28, Juni zur Sub⸗ 
haſtation. Reeller Werth 150,000 %, Verkaufspreis 
woahrſcheinlich 100,000 % Neffectanten erfahren das 
2 ae vom Hypothekengläubiger A. Sch 


nach par des Prof. J. v. Liebig, das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus, Gicht⸗, 5 und Gelenkleiden, ochenauftreibungen, Seropheln, 
* Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mercurtal⸗Siechthum ze, 1 Kr. & 6 Vollbäder 
A 4. —. ½ Kr. zu Lokalbädern AL 2,25. 
Herren W. Neudorff & Co,, Königsberg i. Pr. = } 
Bitte 1 Krucke Schwefelſeife zur Bereitung der Aachener Bäder an Herrn Karl in 
Grünhatnichen zu ſenden. Ich meine dieſelbe, welche Herr Grosse in Waldkirchen bei Grünhainichen 
kürzlich von unt bezogen hat. Durch die Wirkung bei Letzterem war ich in der That überraſcht. 
Gr auch den i. Erzgebirge, den 22. Oktober 1897. N 
Hochachtungsvoll 
Dr. König, prakt. Arzt. 


d Proſpecte über Dr. ©. Seheibler’s künſtliche Aachener Bäder mit zahlreichen 
ärzten Atteſten gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


ohmidt, 
erlin, Schönebergerftraße 5. Zur Uebernahme ers 
forderlich 30,000 44 baar. 


— —— Q — — —3-—UFP P2Hh— 


Erſtes Peerdigungs-Inſtitut | 


und Fargmagazin. 


Obere Breitestrasse No. 7. 


n Fernsprecher 490. uk 
3 . ET DI ID 


— Ini 

A 0tto Weile, Ayrmacher, . 

Langebrückſtr. 4, 2 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 


O. Sch. KAL TI 


—— 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Meske, Emil Henschel, F. W. Mayer; 
in Köslin? Ho el ele: O. Ma nzropkz in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralſund: to 
Bi 


rich 
* 


achf. 


- 


er u 7 2 j 5 
Ne FAT — 


Duma Volta Krenz 
Dankes; Volta Krenz. 
; Janke Gott und 3 Sle 
. n Aide beflgen welches mich don 
Kran malte mus in mei 

12373 

eln 


uf, mu 
Mt Im, Hiftenweh, Schla 


„ r 
j 


5 | b. Schu m 
— Midelsllhren . . . . von % 5,50 au. 717. ER ER 
Silb. Remontoir⸗Uhren „ „ 18 x 1 2 18 e 8 Dick 
Siilb. Ancre⸗ 2 „ ab € (cn ker weinen ae, 
Silb. Danıen.Nemont.Uhren , » m „ 18,.— „ a Nd. 
Bold, Herren⸗ „ F 7 1 20 
Dold. Damen ⸗ N 5 0 n von N. 8. ae 
ützenorden, „en gelitten alte, Mad echt beet P dee ee 
Ordensketten, „var, 16 voMändig gehe. gan u. Sch dagen, Wen (Maße), 
Fahnennägel, = 000 a Volta - Kreuzen iſt Ranmeneri:gchd, H. Brattcke in 
Medaillen, f . 


Vereinsabzeichen ꝛc. 


AFupfehlt und fertigt als Spezialität in ſtets ne 
Mater zu billigsten Prelſen 8 5 


Verjüngung und Vostängarung des Lebens .. 


en erreicht durch Tragen des ht kleltro » Bell 
zes ei Be eds er * 


2 u ee 0 — Pr woltattpen n 85 — fe Arden die 0 = 
Richard Barth, "u dad bar und led, in der PT. ein under 
> Mittel zu fein —— folgende ten: Olcht un I. 
Juwelier und Goldſchmied, i 5 ne Scha en a ie 
Schuhſtraße 28. mi hnosehoiben, legenden Beger, Fuße Tanbheil uk b 


. ˙ 15 j 
W N Sd IN erol ien 25 be e ie aus 1 ctektriſchen Glement aur ARE. 1,20. 
tem Doppel volta. reuz de Doppel- Volta- Ahr, 
ee eee aher drelfach ran Wirkung. 
n Cinfenbung Dep Meinagen and 10 Uf, fr worte (rn Briefmarken 5 
2% ER 15 e machthmungen; man beſtele nur be. d. 
a 8 


hend auß Bei 


0 


der geist eingetragenen 
M. Feith, Berlin N. O. 18. Kalserstr. 30 5 


EAN 
Ausführung unter Garantie 
empfiehlt 
. Gollnow, Jletlin. 
N Rothe und weiße 
Speiſe kartoffeln der freien und 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


00 N 4 Lehrplan kostenfrei 
Lübeck. .„:“ 
5 dite Direction. 


Baugewerkschule 


8 . in ganzen Waggonladungen Hansestadt 


enno Tilsiter, Bromberg, 


Dienftag, den 28. Juni, Evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53, 


zum letzten Male ein wöchentlicher praktiſcher Zuſchneide⸗Curſus durch die bekannte und renommirte 


böse Berliner ZUStlnßlle-AKadeING, Aaaaagcman 


Direction Maurer, 
früher langjähriger Director im Rothen Schloß. 


bewährten Lehrperſonal obiger Akademie, nach unpergleichlich einfachem und epochemachendem 
Maßnehmen, Zeichnen und Zuſchneiden, ſowie die Anfertigung von Anproben 


Tagescurſus täglich von 9—2 Uhr, Abendcurſus täglich von 8½—10½½ Uhr. 
Nach Abſolvirung des Curſus wird das akademiſche Zeugniß von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, ausgeſtellt und rangiren die Theil⸗ 


dieſe Selten günſtige Gelegenheit nicht entgehen (allen und — da nur eine beſchränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur Theile 


Zur Entgegennahme deſinitiver Anmeldungen wird Herr Director Maurer 5 
Vorherige Auskunft und Proſpeet bereitwilligſt im Evang. Vereinshaus und durch 


. Die Direction der Grössten Berliner Zuschneide-Akademie, Berlin, Alexanderplatz. 


Allgemeine Deutsche Volks-Krankenkasse zu Berlin 


Das Krankengeld wird gezahlt 13 Wochen im ganzen und 13 Wochen im halben Betrage der Ver⸗ 


Statuten ꝛc. 2c. find zu haben und weitere Auskunft ertheilen gern die ſämmtlichen Vertreter der 


Herren General⸗Agenten Carl Kühn, Friedrich⸗Karlſtraße 2, und 


2 | 
Theater⸗ 2 ** a N 


II. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 


R. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl , 3, halbe Fl. 44 1,50, fürbte 
ſofort echt in Blond, Brauu und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder WW. Krause, 
JParfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
e Fee, Breiteſtr. 60, in Grabow 
angeſtr. 1. 


Patentamtlich geschützte, ein- 
fachste, vorzüglich bewährte 
Systeme der Neuzeit. 


Herren-Wäsche, 
Damen-Wäsche, 
Kinder-Wäsche. Ta. Matjesh 10% f. Süßw 30,5 ‚3Bi.Mofte.60,, 
25 Hav ⸗Cig. 75 H empf. Reichert, Krautm. 7. 


J. Ein Sommerpaletot, für ſchlanke Figur paſſend, tft 
ſehr billig zu verkaufen Oberwiek 20, H. I l., 1. Thür. 


4 Lampen und Glocken zur elektr. Beleuchtung, 
billig zu verkaufen Gr. Oderſtr. 9, 2 Tr. r. 


Prima 
Apfelwein zur Kur 


10 Fl. Rm. 3,00 frei Haus. 8 
2 Weinhandlung Robert Lienig, 
. Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 14. Juni 1898. 


Direetr'cen, Confectionaire e. Man wolle ſich 


gegebenen Curſe von den Leiſtungen der größten 5 
900 Theilnehmern ein beredtes Zeugniß. 


BAR EU NENNT SS PETE ET TR 


g Die Einlagen der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe am Schluſſe des Rechnungs⸗Vorjahres Incl. zugeichriebener 
Zinſen betrugen ZSC ⁵- T 296 745 % 02 A 
Der Zuwachs während des Rechnungsjahres 
a) durch neue Einlagen 128 734 % 28 9 
b) durch Zuſchreibung der Zinſen des Rech⸗ 
nungsjahres 1897/0888 9619 „ 95 „ 
138 354 % 18 I 
; aufanmen... 435099 % 20 . 
Zurückgezahlte Einlagen. ....2.22-0snen0en sans EN F 85 784 „ 44 
mithin Beſtand am Schluſſe des Rechnungs jahres. 349 314 % 76 Ab 
Betrag des Reſerve fond 16 667 % 59 
Die Beſtände ſind zinstragend angelegt 
a) in Hypotheken n 241800 „ — „ 
b) in Inhaber⸗Papieren mitt... 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden im Kaſſenlokal, Rathhaus Münſtraße Nr. 13, an allen 
Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags angenommen und mit 3½½ % verzinſt. 
Das Euratorium der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 
Schmidt, Link, Schulz, Leistner. 


8 Belegenheits⸗Gedichte, 
Neu heit. 15 H b ee Ge en 10 


Nrologe Feſtreden ꝛc. 
. 1, Hamburg. Cigarr.⸗J. sucht allerorts Ver⸗ 
Anlileidemappen Werglit. 6. .4 250 v. 
in A Sorten. à 10 


treter b. Gaſtw. u. Priv. 

Mon, u. Prov. Bew. u. 8. 255 a. H. Eisler, 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Hamburg. 
Hilfe en Putiot. Timerman, 
r 


Bellevu e-Theater. 
Strebsame 


Sonntag Nachm.: Madame Sans- Gene, 
ehrlich denkende arbeitsfreudige 


Abends (Bons ungiltig): Der Opernball. 
Damen u. Herren 


Montag (Kleine Preiſe): Hofgunmt. @> 
für Platz u. Reiſe ſofort geſucht. Gefl. Bewerbungs⸗ 


Dienſtag (Bons giltig): Der Opernball. 
Zum 1. Mal 
ſchreiben mit Angabe u Thätigkeit werden erbeten 


Novität! ale: Novität! 
In Berlin über 100 Aufführungen. 
Geſchwiſter Fiebig. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Wagner und 
Haſſkerl, Muſik von F. Krauſe. 

3 ee den er 8 1898 5 Be 
albe Preiſe arque b albe Preiſe ! 
Die Schmetterlingsſchlacht. 

Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. 


Concordia - Theater, 
Ber Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. an 
Heute Sonntag, den 19. Juni 1898, Abends 8 Uhr: 

Große Extra⸗Matinee von 12 bis 2 Uhr. 

Auftreten des gelaufen, 2 a Fünitl-Enfembles, 


Ver Famil.-Volks-Vorstellung. . 
Elite Programm, Großartiger Epo 

„Les Ramonsurs.“ Verwandlung auf offener 

Scene. Geſang und Tanz. Zum 1. Male in Stettin 
Sowie Auftreten des neuen Euſembles. 

Nach der Vorſtellung: Vereims-Fest-Ball. 
Montag, den 20. Juni: 
Speeinlitäten - Vorstellung. 

Nur Künftler J. Ranges. 

Nachdem: Fest- Ball. 

NB. Die Vorſtellungen finden bei gutem Wetter 
im gänzlich neu renovirten, herrlichen, 5000 Perſonen 
faſſeuden Garten ſtatt. 


Geld-Darlehen 


erhalten Perſonen jeden Stan: 

zu 4, 5 und 6% und on: 
nehmbare Quartals⸗Nück zahlun⸗ 
gen dureh die protok. und fon 
zeſſ. Geldagentur Budapest, 


In Vorbereitung: Novitäten: 
Mutter Thiele. Ser Die Geisha. 
sub „Strebſam“ au senstein & Vogler 


Ber Täglich: Concert der Thenterkapelle. u 
A.-G., Berlin SW. 19. 


Sommer-Theater Elysium. 
Es bittet um Beſchäftigung, Rohrflühle 


Sonntag, den 19. Juni 1898: 
zu flechten, der erblindete 


Auf Wunſch abgeholt. 


Sonntag, 19. Juni: 


Grosses Mllitär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz. 
- Anfang 4 Uhr. Eutree 15 . 


‚Gotzlow. 


7 


Sonntag, 19. Juni: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regimeuts. 
Direktion: NR. Henrion, Kgl. Mufirdi 


Anfang 4 Uhr. ; 


22 


Entree 15 H. 


Bock - Brauerei. 
Größtes Verguſigungs⸗ Gtabliffement Stettins. 
pa lich nik 


ase Rünstler- undSpeeialltätenm« 


Vorstellung: | Kecskemétergaſſe A. 
e und folgende Tage Auftreten der neu eugagirten, N 
he & Lore me nenten Netourmarke erbeten. 
Clown, Mr. Fox, Stuhlpyramide, Werner, j F N 
Original⸗Humoriſt, Frl. Sascha-Rossc. Lieder und?! 
Walzerſängerin, Aug. Geldner, Komiker, Elsa de] Bei Gründung von 


Soubrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ 
Duetülſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, 
American Biograph (Leb. Arden Mr. Rigoli, Clown. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. | 


Bren⸗ 
nerei⸗ und Molkerei: ꝛc. 
Genoſſenſehaften 

übernehme ich die 

za Finanzirung. 
Dernhard Karschny, Stett 


Zuckerfabriken, 


Anfang Wochentag; Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonnt 8 H. reſervirter Platz = 00 


* una Witterung im Feſtſaal, : | 
Naben ien benen den Ellen 


